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Urkunde vom 1. Juli 1695, Schiltern           Transkription 

 

Ich Carl Herr von Hacklberg, Reichsfrey- und Kammerherr. / 1 

Zue grosen Pertolz und Reichenau auf Cronsegg und Schiltern etc. etc. Der Römys. Kays. Mays., deß N. O. Regiments / 2 

Raat und Regente etc. Wie auch der löbl. Landstände daselbsten Erküßter Ausschues etc. Bekhenne und thue khunt / 3 

hierdurch Crafft dieses Briefß, daß ich mit wohlbedachtem belieben verkaufft, Mein aigenthumblich, zue der Herrschafft Schiltern gehörige / 4 

Hoffmühl, die Neumühl genant, wie selbe mit march rein undt umbfangen, sambt einem gegen dem Wiergraben heraufliegenden Wiesfläckel, wie der vom Wier-/ 5 

Graben fallende Wasserlauf, bieß in den Altbach gehet, folgents unterwärts der Mühl, dem Wasserlauf nach bieß zu der Loiser Freyheit, undt / 6 

Aldort stehenden Marckstein, von diesem zwärchs an dem Berg wiederumben gegen der Mühl hinauf, undt so weit wie ob gedacht von dem Wiergrabn / 7 

daß Wasser abfallet. Dem Erbahren Michael Wüncklern, Mariae Salome seiner Ehewürtin und ihren Erben umb Zwey Hunderth- / 8 

Siebentzig Gulden Reinh. und 6: Specie Thaler leiekauff wöhrung waise 200: fl Gleich bey schlüssendem Kauff, die übrig 70 fl. Anno 1696: Zur Jacobi / 9 

bezahlt werden sollen: Mit diesem austrucklichen Vorbehalt, daß mir gedachter Abkauffer, und alle folgende Inhaber besagter Neumühl, alleß Hoffmalt: waß / 10 

bey der Herrschaft zu Schiltern auf Haußnotturff Vonöth wie eß nahmen haben mag, wan man auch mahlen kann, ohne Mahlgelt undt ohne Mauth / 11 

mahlen, auch alleß Hofmaltz zum Brauen umb sonsten prechen soll undt wie die vorigen Bstandmühler gethan haben von 30 mezen Korn 42 Trug / 12 

nebst 8 mezen kleie, von 1 mezen Gersten 3/8 mehl 5/8 Grieß item von 3 Mez gerolte 3/8 und 2/8 sohlmehl, von 1 mezn Weyzn 5/8 mehl 3/8 Grieß, undt / 13 

also vor beschribener maasen in gutter voller maaß zu lüttren [??] verbunden sein. Wie nuhn diese Mühl d. Herrschaft Schiltern dienstbahrig- / 14 

undt mit aller Untterthänigkeit ohne die gerinste Exception untterworffen, alß solle nur bemelt Kauffer und in der ins künfftige besizer der Mühl vor / 15 

sammentliche Herrenforderung und Landeßanlag, eß werden derer viel oder wönig außgeschrieben, wie auch wegen aller einquartirungsbefreyung / 16 

undt waß dergleuchen merer sich eraignen darffte, järlichen zu weinachten allemahl vor all und indeß in herrschafftliche Canthlay fuffzen Gulden / 17 

bstättn Gaab ruhlig erlegen. Dahingegen ihme und allen kunfftigen Inhaber zu gelassen und erlaubt ist, Ihre S. V. Habendes Viech mit 3 Cronsegger / 18 

ihrer Holt außzutreiben und zu wayden. Hiemit würdt also diese Mühl sambt obverstandenen Hausgründten, dergestalten nach-/ 19 

Innhalt dieses Kauffbriefß in dess abkaufftes Handt-Gehalt und Nutzen gegeben, das er hinführo mit dieser Mühl, alß seinem Aigenthumb / 20 

ohne männiglich Irrung Hundernuß nach Wiedersprechen, Handlen und Wandlen möge. Wie eß ihme gelüstet, und er seinen besten / 21 

Nutzen und frommen darmit zu suchen waiß, allermaasen Ich auch wieder alle ansprüch sein vorträtter und Schermer bin. / 22 

treulich ohne geferdte zur mererer Versücherung habe ich diesen Kauffbrief selbst aigenhändig untterschriben undt mit meinem 23 

Angebohrenen Insigil verfertigten hinaus erteylen wollen. Geben Schiltern den Erssten July Anno 1695 / 24 

Carl H. von Hacklberg. / 25 

Freyherr 26 


